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Schwerpunkte in Forschung und Lehre 

Jüdische Geschichte und Kultur, europäische Geschichte mit einem regionalen Schwerpunkt auf Zent-
ral- und Osteuropa sowie Frankreich vom 18. bis ins 20. Jahrhundert, Nationalismus und Regionalis-
mus im langen 19. Jahrhundert, vergleichende und Verflechtungsgeschichte, biographisches Arbeiten 

Ausbildung 

· Habilitation mit der im Juli 2025 eingereichten Schrift „Kleine Sprachen. Eine europäische Ge-

schichte im 19. und frühen 20. Jahrhundert“ durch den erweiterten Fakultätsrat der Fakultät für Ge-

schichts- und Kunstwissenschaften an der Ludwig-Maximilians-Universität München (11/2025), 

Venia für Neuere und Neueste Geschichte, Geschichte Osteuropas und Jüdische Geschichte 

· Dr. phil. („summa cum laude“), Neuere und Neueste Geschichte mit Schwerpunkt auf Jüdischer Ge-

schichte und Kultur, Ludwig-Maximilians-Universität München (2013) 

· M.A. in Slavischer Philologie (Russisch, Tschechisch) und Geschichte, Ludwig-Maximilians-Universi-

tät München (2007) 

Beruflicher Werdegang 

· seit 4/2026 Lehrstuhlvertretung (W3) Jüdische Geschichte und Kultur am Histori-

schen Seminar der Ludwig-Maximilians-Universität München 

· 10/2022 – 3/2023 Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Oberassistenzvertretung) am Lehr-

stuhl für Neuere und Neueste Geschichte unter Einbeziehung der Lan-

desgeschichte an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg: Forschung 

und Lehre (Vollzeit) 

· 9/2017 – 8/2022 Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Assistenzvertretung) am Lehrstuhl 

für die Geschichte Ost- und Südosteuropas an der Ludwig-Maximili-

ans-Universität München: Forschung und Lehre, Kolloquiums- und 

Lehrplanung (Vollzeit) 

· 6/2016 – 9/2016 Mutterschutz 

· 1/2011– 3/2026 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Collegium Carolinum, For-

schungsinstitut für die Geschichte Tschechiens und der Slowakei in 

München: Forschung, Leitung der Wissenschaftlichen Bibliothek 

(2012–2026, Vollzeit, teilweise unterbrochen durch Assistenzvertre-

tungen); Forschungskoordination und Lektorat (2011, Teilzeit) 

Auslandsaufenthalte 

· 10/2023 – 1/2024 Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich (Kurt-David-Brühl-Gast-

professur für Jüdische Studien) 

· 3/2015 YIVO Institute for Jewish Research, New York, USA (Gastwissenschaft-

lerin) 
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· 8/2013 – 9/2018 Internationales Graduiertenkolleg „Religiöse Kulturen im Europa des 

19. und 20. Jahrhunderts“ / Universitäten von München, Prag, Brno 

und Poznań (assoziierte Dozentin) 

· 8/2008 – 9/2008 Hebräische Universität Jerusalem, Israel (Auslandsstudium Promo-

tion) 

· 2/2006 – 7/2006 Karls-Universität Prag, Tschechische Republik (Auslandsstudium 

M.A.) 

· 9/2003 – 6/2004 Staatliche Universität St. Petersburg, Russische Föderation (Auslands-

studium M.A.) 

Preise und Auszeichnungen 

· 2022 Otokar Fischer Preis des Institut pro studium literatury, Prag, sowie 

des Adalbert Stifter Vereins München (gemeinsam mit den Herausge-

ber*innen und Mitautor*innen von „Zwischen Prag und Nikolsburg“) 

· 2013 Max Weber Preis der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 

· 2013 Georg R. Schroubek-Preis des Sonderfonds „Östliches Europa“ 

Listenplatz 

· 2025 TT-Professur für Jüdische Geschichte Österreichs, Universität Wien 

Fellowships 

· 2023 Institut für die Geschichte der deutschen Juden in Hamburg, Dr. Gab-

riele Meyer-Fellowship (nicht angetreten) 

· 2013 Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik, Prag, Josef 

Dobrovský Fellowship 

Drittmittel (Auswahl) 

· 2021 Publikationsmittel für das Themenheft „Jüdisches Leben in Bela-

rus“ (Schroubek-Fonds „Östliches Europa“, Fördersumme: EUR 1.500) 

· 2019 DFG-Sachbeihilfe „Eigene Stelle“ (Habilitationsvorhaben „Kleine Spra-

chen“, Fördersumme: EUR 194.751) 

· 2016 Workshopmittel „Naming the Nation. Praktiken der Namensgebung 

im Spannungsfeld von Politik, Gesellschaft und Wissenschaft“ (Gradu-

ateCenter der LMU, gem. mit Prof. Dr. Kärin Nickelsen und Dana v. 

Suffrin, Fördersumme: EUR 3.500) 

Stipendien 

· Post-doc LMU Mentoring-Programm der Fakultät für Geschichts- und Kunst-

wissenschaften (10/2017 – 7/2019) 

· Promotion Leon und Lola Teicher-Stipendium, LMU (8/2008 – 9/2008) 

Studienstiftung des deutschen Volkes (10/2008 – 12/2010) 

· Studium LMU-Austauschstipendium (2/2006 – 7/2006) 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (9/2003 – 6/2004) 

Studienstiftung des deutschen Volkes (10/2001 – 7/2007) 
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Mitwirkung an internationalen Forschungsprojekten 

· 2017 – 2022 Buchprojekt „Prague and Beyond: Jews in the Bohemian Lands“, ge-

meinsam mit einem achtköpfigen internationalen Autor*innenteam 

(USA, Ungarn, Tschechische Republik, Österreich), gefördert von der 

Thyssen-Stiftung, der Grantová Agentura und der Bundesbeauftragten 

für Kultur und Medien, Buchausgabe in vier Sprachen: Deutsch 

(2020), Englisch (2021), Tschechisch, Hebräisch (2022); Mitautorin, 

Koordinatorin der deutschsprachigen Buchausgabe, verantwortlich 

für Finanzierung, Lektorat und Öffentlichkeitsarbeit (Buchvorstellun-

gen im In- und Ausland) 

· 2013 – 2018 Dozentin im Internationalen Graduiertenkolleg „Religiöse Kulturen im 

Europa des 19. und 20. Jahrhunderts“ an der LMU München, der 

Karls-Universität Prag, der Masaryk Universität Brno und der Adam 

Mickiewicz-Universität Poznań; Mitbetreuung von Promovierenden, 

Vorbereitung und Durchführung von Chapter Workshops, Sommer-

schulen und Kolloquien 

Gutachtertätigkeit 

· Zeitschriftenbeiträge Bohemia. Zeitschrift für Kultur und Geschichte der böhmischen Län-

der, Geistes-, sozial- und kulturwissenschaftlicher Anzeiger der Öster-

reichischen Akademie der Wissenschaften, Jewish Culture and His-

tory, Journal of Modern Jewish Studies, The City and History, Coper-

nico. History and Cultural Heritage in Eastern Europe 

· Buchmanuskripte Academia (Prag), Berghahn (New York) 

· Forschungsprojekte Grantová agentura České republiky (GAČR), Herder-Institut Marburg 

· Institutionen Karls-Universität Prag, Ústav pro studium totalitních režimů, Prag, 

Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik, Prag 

Gremienarbeit und Funktionen 

· seit 2024 Mitglied der Jury für den Otokar-Fischer-Preis / Cena Otokara Fišera, 

München / Prag 

· seit 2023 Wissenschaftliche Beirätin für die Samuel Steinherz Stiftung, Nürn-

berg / Brno 

· 2022 Mitglied in der Auswahlkommission des Elitestudiengangs Osteuropa-

studien, LMU München und Universität Regensburg  

· seit 2021 Mitherausgeberin von „Copernico. Geschichte und kulturelles Erbe im 

östlichen Europa” (Herder-Institut Marburg) 

· seit 2019 Mitglied im Redaktionsausschuss der Judaica Bohemiae (Jüdisches 

Museum Prag) 

· seit 2013 Mitglied im Redaktionsbeirat der Münchner Beiträge zur jüdischen Ge-

schichte und Kultur (LMU München) 

· 2012 – 2026 Mitglied im Redaktionsausschuss des Fachrepositoriums „OstDok – 

Osteuropa-Dokumente online“ (Bayerische Staatsbibliothek, Colle-

gium Carolinum, Herder-Institut Marburg, IOS Regensburg) 



Vita Martina Niedhammer 
 

Seite 4 

Organisatorische Tätigkeit 

· Workshop „Geschichte(n) erzählen. Klio und Kalliope in der jüdischen Geschichte Zentral- und Ost-

europas“ (Konzept und Organisation). Graz, 23. Januar 2024. 

· Workshop “KI gestützte Texterkennung bei ‚kleinen‘ Sprachen” (Konzept und Ko-Organiation). 

München, 14. September 2023. 

· Buchpräsentationen von “Zwischen Prag und Nikolsburg“ (Ko-Organisation). Hamburg, Berlin, 

Wien, Prag und München. Januar und Februar 2020. 

· Workshop “Minor Languages in Europe during the Late 19th and the 20th Century: Strategies of 

Coping with Marginalization” (Konzept und Organisation). München, 31. Januar 2019. 

· Workshop “Naming the Nation. Praktiken der Namensgebung im Spannungsfeld von Politik, Gesell-

schaft und Wissenschaft”. (Konzept und Ko-Organisation). München, 4.–5. Februar 2016. 

· Konferenz „Sprache, Gesellschaft und Nation: Institutionalisierung und Alltagspraxis“ (Konzept und 

Ko-Organisation). Bad Wiessee, 9.–11. November 2012. 

Teilnahme an wissenschaftlichen Veranstaltungen  

KONFERENZEN UND KOLLOQUIEN 

· In Pursuit of the Global? Region, Dialect, and History in the Yiddish Language Movement during the 

Interwar Period. Internationale Konferenz „Inventing Traditions in a Dis:connected World. Self-

Fashioning and Nation-Building in the Age of Empire 1860s–1960s“. Käthe Hamburger Research 

Centre „global dis:connect“ und Universität Bern. München, 4. September 2025 (Vortrag). 

· Wissenschaft auf Jiddisch. Eine Spurensuche im östlichen Europa. Graz, 13. Mai 2024 (Vortrag). 

· „Das west-östliche Judenvolk […] und diese west-östliche Stadt“. Stimmen zum jüdischen Prag um 

1900. Konferenz „‚Ein irrender Mensch mit dem anderen.‘ Internationale Tagung zum 100. Todestag 

der Autorin und Journalistin Auguste Hauschner. Universität Augsburg, Zapadočeská univerzita v 

Plzni. Augsburg, 9. April 2024. 

· Panel „Editionen und Schreiben“. Konferenz „Holocaustliteratur und Ego-Dokumente“. Karl-Fran-

zens-Universität Graz, Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien. Graz, 12. Dezember 2023 

(Moderation). 

· Zwischen Rückschau und Aufbruch. Die Situation der jüdischen Bevölkerung in den böhmischen 

Ländern um 1900. „Rilke-Treffen“ der Internationalen Rilke Gesellschaft gemeinsam mit dem Moses 

Mendelssohn Zentrum Potsdam und der Wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft des Leo-Baeck-

Instituts. Gerleve, 23. September 2022 (Eröffnungsvortrag). 

· Podiumsdiskussion „Studentischer Antisemitismus in Prag 1876 – 1939“. Adalbert Stifter Verein, 

Collegium Carolinum, Institut pro studium literatury Prag und Institut für Wirtschafts- und Sozial-

geschichte der Philosophischen Fakultät der Karls-Universität Prag. Konferenz „Studentische Bewe-

gungen, Netzwerke, Avantgarden. Das Beispiel Prag in Politik, Literatur, Film und kulturellem Ge-

dächtnis 1848 bis 1990“. 30. April 2021 (Moderation, online). 

· Belarusisch und Jiddisch im frühen 20. Jahrhundert. Eine Geschichte kleiner Sprachen. Justus-Lie-

big-Universität Gießen. Oberseminar zur Osteuropäischen Geschichte. 2. Februar 2021 (Vortrag, on-

line). 

· Das Belarusische um 1900. Eine Geschichte kleiner Sprachen. Ludwig-Maximilians-Universität, 

Lehrstuhl für Geschichte Ost- und Südosteuropas. Masterkurs und Kolloquium zur Osteuropäischen 

Geschichte. München, 24. Juni 2020 (Vortrag, online). 
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· Die Macht der Wörter? Die Standardisierung des Jiddischen und des Belarussischen in den 1920er 

und 1930er Jahren. Universität Augsburg. Konferenz „Zukunft der Sprache –Zukunft der Nation? De-

batten um jüdische Sprache und Literatur im Kontext von Mehrsprachigkeit und Nationbuilding“. 

Augsburg, 26. September 2019 (Vortrag). 

· Jewish Cultural Performances at the Intersection of Sanctioned Narrative in Pre- to Post-Soviet Era 

Poland, Romania, and Ukraine. ASEES Summer Convention „Culture Wars“. Zagreb, 15. Juni 2019 

(Kommentar). 

· „Conserver les images et les épithètes“. Sigismund Bouška und seine Übersetzungen aus „klei-

nen“ romanischen Sprachen im Kontext der Katholischen Moderne. Masarykův ústav a Archiv Aka-

demie věd ČR und Institut pro studium literatury. Konferenz „Found in translation? Ästhetische und 

soziokulturelle Funktionen literarischer Übersetzungen in Europa zwischen 1890 und 1939“. Prag, 

30. Mai 2019 (Vortrag). 

· Vokabeln als Quellen? Der Standardisierungsprozess dreier „kleiner“ Sprachen (Belarussisch, Jid-

disch und Okzitanisch) aus kulturhistorischer Perspektive. Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. 

Br. Kolloquium Osteuropäische Geschichte. Freiburg i. Br., 22. Januar 2019 (Vortrag). 

· Jiddisch und Belarussisch um 1925. Einblick in eine Transfergeschichte zwischen Vilna und Minsk. 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Interdisziplinäres Kolloquium Osteuropäische Ge-

schichte / Polenstudien. Halle, 17. Oktober 2018 (Vortrag). 

· Global History of Religion. Round Table, gemeinsam mit Friedrich Wilhelm Graf und Reinhard 

Schulze. Konferenz „Religion and Transnational Religious Discourses: Globality Construction and 

Resistance“, Internationales Graduiertenkolleg „Religiöse Kulturen im Europa des 19. und 20. Jahr-

hunderts“ und Deutsches Historisches Institut Rom. Rom, 22. Juni 2018 (Diskutandin).  

· Kooperation statt Migration? Die Einrichtung der „Jüdischen Zentralstelle für Wanderarmen-Für-

sorge“ in Wien 1911–1914. Konferenz „Das kooperative Imperium. Politische und gesellschaftliche 

Zusammenarbeit im Herrschaftssystem der Habsburgermonarchie“, Collegium Carolinum, Masa-

rykův ústav a archiv Akademie věd ČR. Bad Wiessee, 12. November 2016 (Vortrag). 

· Religion und Politik. Das Prager jüdische Großbürgertum um 1830. Leibniz-Institut für jüdische Ge-

schichte und Kultur – Simon Dubnow. Leipzig, 9. Juli 2015 (Vortrag). 

· The Making of a Mother Tongue: Yiddish, Occitan, and the Idea of „Cultural Heritage“. Konferenz 

„’Heritage’ in the Study of Jewish and Other (Diaspora) Cultures — The Search for Roots as a Recur-

ring Theme of 19th and 20th Century History“, Deutsches Historisches Institut Washington, Wissen-

schaftliche Arbeitsgemeinschaft des Leo-Baeck-Instituts et al. Hamburg, 3. Juli 2015 (Vortrag). 

· Codified Traditions? YIVO’s filologishe sektsye in Vilna and its Relationship to German Academia. 

Konferenz „Jews and Germans in Eastern Europe – Shared and Comparative Histories“, CAS LMU 

Center for Advanced Studies. München, 23. Juni 2015 (Vortrag). 

· „Ohne Bewilligung“. Vorgeschichte, Funktion und Auswirkungen der Judenmatrikel in Bayern 

(1813–1861) und der Familiantengesetze in den böhmischen Ländern (1726/27–1859). Konferenz 

„Tschechien und Bayern. Gegenüberstellungen und Vergleiche“, Collegium Carolinum, Historický 

ústav Akademie věd ČR, Landeszentrale für politische Bildungsarbeit et al. 4. Juni 2015 (Vortrag, 

gem. mit Philipp Lenhard). 

· „Vegn a yidishn akademishn institute“: YIVO (Yiddish Scientific Institute) in Vilna and its Central 

and Eastern European Academic Background. Konferenz „Non-University Institutions in Science 

and Humanities, 1890–2015” der Akademie der Wissenschaften in der Tschechischen Republik an-

lässlich ihres 125jährigen Bestehens. Prag, 28. Mai 2015 (Vortrag). 
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· Gender and Family: The Bohemian Lands. Konferenz „Czech-Jewish and Polish-Jewish Studies: 

(Dis)Similarities“, Ústav pro soudobé dějiny AV ČR, Zakład Studiów Żydowskich Uniwersytet 

Wrocławski. Prag, 29. Oktober 2014 (Vortrag). 

· Sprachgesellschaften als nationale Think Tanks — „engagierte“ Philologen und „ihre“ Sprachen. Das 

Beispiel des Tschechischen, Okzitanischen und Jiddischen. Oberseminar der Abteilung für Osteuro-

päische Geschichte der Universität zu Köln. Köln, 16. April 2014 (Vortrag). 

· Zwischen Tradition und Reform: Das religiöse Selbstverständnis des Prager jüdischen Großbürger-

tums um 1840. Konferenz „Strukturelle Bedingungen und Konfliktfelder religiöser Vergemeinschaf-

tung“. Internationales Graduiertenkolleg „Religiöse Kulturen im Europa des 19. und 20. Jahrhun-

derts“, Deutsches Historisches Institut Rom. Rom, 28. März 2014 (Vortrag). 

· „Wenn ein Armer in deiner Mitte ist, so verhärte nicht dein Herz und verschließe nicht deine 

Hand“ – das Armenwesen der Prager jüdischen Gemeinde in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-

derts. Konferenz „’Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch…’. Von der Armenpflege zur Sozialpoli-

tik in den Städten vom 18. bis zum 20. Jahrhundert“. Archiv der Hauptstadt Prag, Historický ústav 

Akademie věd ČR, Fakultät für geisteswissenschaftliche Studien an der Karls-Universität Prag. Prag, 

9. Oktober 2013 (Vortrag). 

· „Dein Thron wird ewig stehen vor Gott“. Religiöse und staatsbürgerliche Loyalitäten des Prager jü-

dischen Großbürgertums in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Konferenz „Semantiken und 

Praktiken von Loyalität“, CAS LMU Center for Advanced Studies. München, 1. Dezember 2012. 

· Die Wissenschaftspolitik der kgl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften in Prag. Konferenz 

„Sprache, Gesellschaft und Nation: Institutionalisierung und Alltagspraxis“. Collegium Carolinum, 

Institut für Slavistik/Bohemicum und Institut für Germanistik der Universität Regensburg. Bad 

Wiessee, 9. November 2012 (Vortrag). 

WORKSHOPS 

· Traveling to Yiddishland? The Image of Yiddish in Central European Jewish Travelogues on Eastern 

Europe in the Early 20th Century. International Workshop „European Encounters. East-West Dis-

course in Modern Jewish Art, Literature and Culture“. Department of Jewish Art, Bar-Ilan University, 

and the Center for Jewish Studies, University of Graz. Ramat Gan, 27. Mai 2025 (Vortrag, online). 

· Cultural Interferences and Translations in Kafka’s Prague. Internationaler Workshop „Kafka's Pra-

gue: Interferences and Translations“. Gastprofessur für Arabisch-Israelische Koexistenz an der LMU. 

München, 6. Dezember 2024 (Vortrag). 

· (Why) Does Female Authorship Matter? Possibilities and Boundaries of Jewish Cookbook Writing in 

Central Europe during the Late 19th and the Early 20th Century. Internationaler Workshop „Gender 

in Jewish Studies: Re-Evaluations of Jewish Everyday History and Culture“. University of Graz and 

POLIN Museum in Kooperation mit der World Union of Jewish Studies. Warschau, 25. Juni 2024 

(Vortrag). 

· Un Uncommon Gender Gap? The Question of Central European Jewish Cookbooks and Their Au-

thors. Workshop „Gender in Jewish Studies. Re-Evaluations of Jewish Everyday History and Culture 

in Central and Eastern Europe“. Karl-Franzens-Universität Graz. Graz, 16. Oktober 2023. 

· „Kleine“ Sprachen in den Geschichtswissenschaften. Probleme und Herausforderungen einer Quel-

len- und Analysekategorie. Workshop „KI-gestützte Texterkennung bei ‚kleinen‘ Sprachen“. Colle-

gium Carolinum, Lehrstuhl für Verflechtungsgeschichte Deutschlands mit dem östlichen Europa an 

der Universität Augsburg. München, 14. September 2023 (Vortrag). 
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· „[…] daß es auch von Christen gebraucht werden kann“. Cookbooks as a Medium of Everyday Con-

tact between Jews and Christians. Workshop „Urban Encounters: Jews and non-Jews in Central Eu-

rope“, Centrum für Jüdische Studien an der Universität Graz und Central European University Vi-

enna. Graz, 24. Mai 2022 (Vortrag). 

· Das „Museon Arlaten“ und sein französischer Kontext. Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-

Nürnberg. Workshop „Landesmuseen regional – national“. 25. November 2021 (Vortrag, online). 

· „‘Allerunterthänigst unterfertigte Bitte‘ – Inhalt, Form und Bedeutung von Bittschriften im langen 

19. Jahrhundert“. Workshop des Collegium Carolinum, Ludwig-Maximilians-Universität München 

und des Masarykův ústav a Archiv AV ČR, 10. Juni 2021 (Kommentar, online). 

· Minor Languages in Imperial Contexts: Belarusian and Ukrainian as Part of Slavonic Studies in Late 

19th Century Russia. Ludwig-Maximilians-Universität München, University of Cambridge. Work-

shop „New Perspectives in the Historical Research of Empires“. München, 12. Juli 2019 (Vortrag). 

· Belarusian and Yiddish Scientific Terminology during the 1920s and the Early 1930s: A Reluctant 

Cooperation between Vilna and Minsk? Ludwig-Maximilians-Universität München und Collegium 

Carolinum. Workshop „Minor Languages in Europe during the Late 19th and the 20th Century: 

Strategies of Coping with Marginalization”. Collegium Carolinum. München, 31. Januar 2019 (Vor-

trag). 

· „Lou tresor dóu Felibrige“: An Occitan Dictionary and its Emotional Potential for the Readers. Work-

shop “The Personal and Emotional Dimension of Nationhood in European History (19th Century to 

WWII)”, Universiteit Antwerpen, Ludwig-Maximilians-Universität München, NISE, Antwerpen. Mün-

chen, 31. Mai 2017 (Vortrag). 

· „alts iz far unz vikhtik“: The Impact of Folklore on Yiddish Scientific Language. Workshop „Naming 

the Nation: Practices of Naming in Between the Conflicting Spheres of Politics, Society and Science“, 

Collegium Carolinum, Ludwig-Maximilians-Universität München, 4. Februar 2016 (Vortrag). 

· „Dass dieses Haus halb von Juden, halb von Christen bewohnt werde […]“. Loyalitäten und Lebens-

welten des Prager jüdischen Großbürgertums 1800–1867. Nachwuchs-Workshop der Deutsch-

Tschechischen und der Deutsch-Slowakischen Historikerkommission. Bratislava, 12. Oktober 2012 

(Vortrag). 

 

 

Schriftenverzeichnis  

MONOGRAPHIEN 
Nur eine „Geld-Emancipation“? Loyalitäten und Lebenswelten des Prager jüdischen Großbürgertums 

1800–1867. Göttingen 2013 (Dissertation). 

Jen pro peníze? Pražské židovské elity v 19. století – skupinová biografie. Praha 2017 (tschechische 

Übersetzung der Dissertation). 

HERAUSGEBERSCHAFTEN 
Gemeinsam mit Olaf Terpitz: Geschichte(n) erzählen. Klio und Kalliope in der jüdischen Geschichte Zent-

ral- und Osteuropas. Themenheft „Chilufim. Zeitschrift für jüdische Kulturgeschichte“ 32/2025 (Kon-

zeption, Einwerben von Beiträgen, Co-Lektorat, peer-reviewed). 

Gemeinsam mit Heidi Hein-Kircher, Igor Kąkolewski und Eva Reder: Themenschwerpunkt „Jüdisches 

Leben im östlichen Europa gestern und heute“. In: Copernico. Geschichte und kulturelles Erbe im östli-

chen Europa (veröffentlicht am 7.12.2023). Online-Zugang: https://www.copernico.eu/de/juedi-

sches-leben-im-oestlichen-europa (Mitkonzeption, Einwerben von Beiträgen, Co-Lektorat). 
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Jüdisches Leben in Belarus im 20 und 21. Jahrhundert. Münchner Beiträge zur jüdischen Geschichte und 

Kultur 2022/1 (Konzeption, Einwerben von Beiträgen, Co-Lektorat). 

Gemeinsam mit Klaas-Hinrich Ehlers, Marek Nekula und Hermann Scheuringer: Sprache, Gesellschaft 

und Nation in Ostmitteleuropa. Institutionalisierung und Alltagspraxis. Göttingen 2014 (Mitkonzep-

tion, Mitverfasserin der Einleitung, Verfasserin eines eigenständigen Beitrags sowie Lektorat des ge-

samten Bandes). 

ZEITSCHRIFTENBEITRÄGE 
Gemeinsam mit Olaf Terpitz: Historiographie und Literatur – zwei ungleiche Schwestern? Zur Einfüh-

rung. In: Chilufim. Zeitschrift für jüdische Kulturgeschichte 32/2025, 1-11 (Originalbeitrag). 

Food Preparation and Cookbooks as a Medium of Everyday Contact between Jews and Christians in the 

Habsburg Monarchy and Imperial Germany. In: European Journal of Jewish Studies 18,2 (2024), 231-

252 (Originalbeitrag, peer-reviewed). 

Zwischen Rückschau und Aufbruch. Die Situation der jüdischen Bevölkerung in den böhmischen Län-

dern um 1900. In: Blätter der Rilke-Gesellschaft 37 (2024), 24-36 (Themenheft „Rilke und das Juden-

tum“, Originalbeitrag). 

Einleitung. In: Jüdisches Leben in Belarus im 20. und frühen 21. Jahrhundert. Münchner Beiträge zur jü-
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